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(ak). Astrein sind solche Methoden wlrldlch nicht:
Da llat der Bezlrltsorganlutlonaielter der Reservl­
aten, Manfred Hannea aua Landshut, Im Rahmen
der Au1atellungaer6ftnung Unser Heer" In Eggen•
felclen acht Ex-Soldaten auf einem leeren Blatt P••
pler unterschreiben. Unterschriften für eln Danke­
schön an ~Reservlaten•Muttl" Marianne Würdtnger,
wie er vorgibt. In Wlrldlchkelt für einen manlpuller•
ten Wahlaufruf zugunsten der CSU-Abgeordneten.
Die „Pa...uer Woche" brachte die Sache jetzt ana
Licht • Riesenstunk bei den Reservisten 1

Fortsetzung Seite 3

,,Umabhänglg und überparteilich": Bei der Ausstellung „Unser Heer" in Eggen­
fekilen gaben die Landtagskandidaten den Reservisten die Ehre. Links Bezirks•
org;;anisationsleiter Manfred Hannes, rechts stellvertretender Kreisvorsltzen­
der·von Eggenfelden, Helmut de Vos.
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STS on Tour in E
MÜHLDORF. STS tourt wie­
derl Im Klartext helBt das:
das steirische· Trio Steln­
blcker • Tlmlachl • Schiffko­
wltz kommt mit neuem Pro­
gramm und neuer LP auch In
die süd-ost-bayerische Re­
alon. Von Ende November
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12. November 1986 BLICK-PUNKT ROTTAL-INN

Preisschafkopfturnier
der Raiffeisenbank
am Freitag, 14. November 1986

Beginn: 19.30 Uhr
in der Stadthalle Pfarrkirchen

Die Bankmit dem freundlichen Service

$ Raiffeisenbank
ABB,

Pfarrkirchen-Eggenfelden eG

Fortsetzung von Seite 1
Sauer auf Hannes ist vor allem
der stellvertretende Vorsitzen­
de der Kreisgruppe Eggenfel­
den, Helmut de Vos. Auch sein
Name ist auf der Liste. Genau­
so wie der des Deggendorfer
Organisationsleiters Edgar
Gehrig. 'Beide haben sich mitt­
lerweile bei der Bereichsge­
schäftsstelle in München be­
schwert. Dort wird der Fall
jetzt untersucht.

Riesenstunk...
radschatt Eggenfelden,
schlägt In dieselbe Kerbe. Sei­
nen Protest gegen eine solche
Form von „Propaganda" hat er
Marianne W0rdlnger schrift­
lich mitgeteilt. Er findet das
Verhalten der „Reservlsten­
muttl" In diesem Fall „be­
fremdlich". Hinter vorgehalte­
ner Hand Ist seitens der Eg­
genfeldener sogar von einer
ausgemachten „Sauerel" dle
Rede.
Die Reservisten fürchten, daß
durch Würdlngers Aktion das
Vertrauen der Mitglieder unter­
graben worden Ist. Immerhin
heißt es In der Vereinssatzung:
,Der Verband ist unabhängig
und überparteilich." Daß die
Affäre In Eggenfelden beson­
aers none Wellen schlägt, Ist
verständlich. Wo der Kreisver­
band mit 40 Reservistenkame­
radschaften der größte In der
Bundesrepublik ist. Und einen
guten Ruf zu verteidigen hatl

Über 6.000 Adressen
Den Unterschriften wurde im
nachhinein folgender Text vor­
angesetzt: .,Auch wir unter­
stützen unsere Reservisten­
Mutti und wählen Marianne
Würdinger wieder In den Land­
tag! Wir kreuzen auf dem gro­
Ben weißen Stimmzettel bei
Nr. 104 ihren Namen an." Dazu
zwei dicke Ausrufungszelchen..
Der Wahlaufruf samt den er­
tricksten Unterschriften steht
auf der Rückseite eines Falt­
blattes, dessen Vorderseite als
Rundbrief der Reservlstenka­
meradschaft Ober- und Nieder­
bayern deklariert ist. 1. und 2.

, Vorsitzender bitten darin die
' Mitglieder ganz unverblümt

.y)3 um das Votum für die
!~~;. ,.Reservisten-Mutti".r · Das kopierte Faltblatt hat Ma­
a' rianne W0rdinger an sämtliche

Reservisten Niederbayerns ge­
schickt. Uber 6.000 sind's. Wo­
her sie die Adressen hat, Ist ei­
ne andere Frage. Würde ei­
gentlich unter den Daten­
schutz fallen. Eine Vermutung:
Die Adressen stammen aus
den Teilnahmelisten des

.- „Wehrpolitischen Arbeitskrei­
ses", In, dem die CSU­
Politikerin federführend ist.

Befremdliches
Vorgehen

Nicht nur de Vos hat der
Schwindel mit den Unterschrif­
ten auf die Palme gebracht.
Sein Kollege Werner Lechl, ne­
ben de Vos stellvertretender
Kreisvorsitzender der Kame-

Allelngang von
Josef Auer

Daß bei aller Parteiunabhän­
gigkeit manche Funktionäre
kein Hehl aus ihrer Unter­
st0tzung f0r die CSU-Abge­
ordnete machen, zeigt auch
der Alleingang des RK-Vorsit­
zenden von Pocking-Land und
früheren stellvertretenden
Kreisvorsitzenden Josef Auer.
Der setzte sich kurz vor der
Wahl an den Schreibtisch und
schickte Frau Würdinger einen
Brief. Darin bedankt er sich für
Ihr Engagement und hofft auf
Ihre Wiederwahl. Auers Brief
wurde ebenfalls kopiert und an
die Reservisten weitergeleitet.
Die Eggenfeldener Kreisorga­
nlsatlon fordert nun Auers
Kopf. Anders steht die Sache
um den Bezirksorganlsations­
leiter Hannes, auf dessen Kon­
to der Unterschriften-Schwin­
del geht. Der macht seinen Job
hauptberuflich. Kanm also
nicht abgewählt werden. Ein
Rüffel vo.n der Bereichsge­
schättsstelle München dürfte
ihm aber sicher sein.

\- .Palavern oder Discos
Fortsetzung von Seite 1
mgllch, dle Übergänge tlle­
end. Recht Ideal, allerdings
hat nur der Hauptraum einen
Ofen. Dle Nebenzimmer wer·
den sich alsbald In „Eiskeller"
verwandeln.
Wäre nicht so schlimm, mel­
nen dle Jungen Leute, wenn
wir nicht Im März hier ganz
heraus müßten. Danach wer­
den hier Läden • eingerichtet.
Erst Im Spätsommer, nach
Umbau des Unteren Schlos­
ses, können wir zurückkehren.
Nicht In „unsere" Räume,
aber In ein akkurat zentralbe­
heiztes Zimmer von 30 Qua­
dratmetern. - Übrigens unter
einem anheimelnden Gewöl•
be und mlt einer Teeküche im
Vorraum.
Was nicht mehr mOgllch sein
wird, das Ist die zwanglose

' Aufteilung nach Interessen­
gebieten. Sobald einer Musik
macht, übertönt sie alles an­
dere. Außerdem fürchten die
Jungen Leute, daß sich bis
zum Herbst der jetzige Zu­
sammenhalt aufgelöst hat,
wenn man so lange ohne Blei­
be ist.
Angeboten wurde zwar - für
heute wle später - gelegent­
llch der Feuerwehrschulungs­
raum und das Vereinshelm für
besondere Veranstaltungen.

Selbst verantwortetes
Zweit-Zuhause

Aber da ist es ja nicht wie „zu
Hause". Sollte es gelingen,
dorthin zu einer Sonderveran-

staltung neue Interessenten
anzulocken, meint der Vorsit­
zende der Initiative, Stefan Ot­
teneder, dann gehen die hin­
terher in die Disco. Aber nicht
ins Jugendhaus, da bleibt ei­
ne Hemmschwelle.
Zumal die Institution Jugend­
haus in Arnstorf keinen guten
Klang hat! In den Jahren der
„Jugend-Emanzipation" verlor
das Jugendhaus, damals In
Hainberg beheimatet, seinen
guten Ruf. (Gegen ein ähnli­
ches Vorurteil kämpfen auch
die Pfarrklrchener). So kommt
es, daß manche Eltern ihre
Heranwachsenden lieber in
der Disco sehen als im Ju­
gendhaus. Disco • da Ist es
laut, da können sie sich aus­
toben!
Als ob das alles wäre, was el­
nen Jungen Menschen be­
wegt!
Oder, meinen die Eltern, geht
doch In die Vereinet Treibt
Sport im Verein oder besucht
das Kolplnghaus!
Nichts gegen diese Einrich­
tungen. Stefan Otteneder: Ich
bin nicht so sportlich und
möchte mich auch nicht von
vornherein auf ein geistiges
Zuhause festnageln lassen.
Unsere Jugendinltlatlve (otfi­
zieller Vereinsname des Ju­
gendhauses) ist offen für Je•
den. - 70 eingeschriebene Mit­
glieder zählt die Initiative, es
sind Schüler und Auszubil­
dende.
Wir riefen Bürgermeister
Bachmaler an. Es mag ja zur

Benningr-EssuG
blologisch gewonnen, ohne chemische Zusätze
Hauzenberg-Jahrdorl • a 0 85 86 /2021
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